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G O T T H A R D S C H Ö N B E R G 

Auswirkungen des tiefen Pflügens einer Parabraunerde 
vor der Pflanzung von Apfelniederstämmen 
I I . Einfluß auf wichtige Bodeneigenschaften 

Eingegangen am 3. Dezember 1971 

1. Einleitung 

I n einer vorangegangenen Arbeit wurde über den Einfluß des tiefen Pflügens 
vor der Pflanzung auf die Leistung von Apfelbäumen bis zum 4. S tand jah r 
berichtet (SCHÖNBERG, 1970). Danach wuchsen die Apfelniederstämme der 
Sorte Carola auf M X I nach dem Tiefpflügen stärker und brachten niedrigeren 
Er t r ag als die Bäume auf den Flächen mit normaler Pflugtiefe. Zur Klärung 
ursächlicher Zusammenhänge füh r t en wir 2 J a h r e nach erfolgter Boden-
bearbei tung bodenphysikalische und -chemische Messungen durch, über deren 
Ergebnisse hier berichtet wird. 

2. Methodenbeschreibung 

Eine genaue Beschreibung des Standortes und des Feldversuches wurde bereits 
in der vorangegangenen Arbeit gegeben. Zum Verständnis der Ergebnisse soll 
wiederholt werden, daß es sich um eine Parabraunerde handelt , die über sandig-
kiesigen Terrassensedimenten der Elbe lagert. Vor der Pf lanzung der Aplel-
nieders tämme im Herbs t 1965 wurde die Pflanzfläche unterschiedlich tief 
gepflügt (Variante 1 25 cm tief, Variante 2 55 cm tief), nachdem sie eine Vorrats-
düngung von 

200 kg P 2 0 5 / h a in Form von 1000 kg Superphosphat /ha und 
400 kg K 2 0 / h a in Form von 1200 kg Reformkal i /ha 

erhalten ha t te . 
Die Proben fü r unsere Untersuchungen wurden in vier Wiederholungen je 
Pflugvariante aus jeweils einem 1 m breiten Einschlag entnommen, den wir 
zwischen den Fahrspuren der Arbeitsgasse anlegten. Aus jeder Tiefe wurden 
sechs S t ruk turproben in 100 cm3 fassenden Nitzschzylindern und eine lose 
Mischprobe gezogen. Aus den Meßwerten der sechs Nitzschzylinder bi ldeten 
wir fü r die Auswertung Mittelwerte. 
Die mit t leren Entnahmet ie fen lagen bei 10, 20, 25, 30, 35, 40, 50 und 60 cm. 
I n Abhängigkeit von der Höhe der Entnahmezyl inder wurde jeweils ein Bereich 
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2,0 cm über und unter der mittleren Tiefe erfaßt. So lagen die Proben aus 10 
und 20 cm Tiefe im Ap-Horizont. Die Probe aus 25 cm Tiefe reichte schon in 
den Ai-Horizont hinein, aus dem die Proben 30 und 35 cm kamen. Die Probe 
aus 40 cm Tiefe stellte den Übergang zum Bt-Horizont her, aus dem dann die 
Proben 50 und 60 cm Tiefe stammten. 
Die losen Mischproben wurden lufttrocken gemacht und auf 2 mm abgesiebt. 
Der Anteil an Grobbestandteilen war dabei unbedeutend. Der so erhaltene Fein-
boden diente als Ausgangsmaterial für die Texturanalyse und die Nährstoff-
bestimmungen. Nach Vorbehandlung der Feinbodenproben mit 0,4 n Tetra-
natriumdiphosphat und Wasserstoffperoxid führten wir die Korngrößen-
bestimmung mit Hilfe der Pipettanalyse nach KÖHN durch. Die gewählte 
Fraktionierung ist aus Tabelle 1 ersichtlich. 
Die weiteren hier ausgewerteten physikalischen Meßgrößen: Raumgewicht, 
Porenvolumen, Feldkapazität (FK) und Luftvolumen bei F K erhielten wir aus 
Wägungen und den Volumenbestimmungen an den Strukturproben mit Hilfe 
des Luftpyknometers nach LOEBELL. Zur Ermittlung der F K sättigten wir eine 
4 m2 große Fläche an jeder Entnahmestelle 5 Tage vor der Probenahme mit 
Wasser ab und bedeckten diese zur Verhinderung der Evaporation mit nicht-
transparenter Folie. 
Die Bestimmungen des P205-, K20- und Mg-Gehaltes sowie des pH-Wertes 
wurden vom Institut für Pflanzenernährung in Jena nach den dort gebräuch-
lichen Methoden durchgeführt. 
Die Ergebnisse der Texturanalyse wurden durch Vergleich der Streuungsmaße 
der einzelnen Fraktionen und durch Vergleich der Abweichungen der einzelnen 
Fraktionen in den verschiedenen Bodentiefen ausgewertet. Die meisten phy-
sikalischen und die chemischen Meßwerte unterzogen wir einer 2-fraktionellen 
varianzanalytischen Prüfung mit den Faktoren Pflugtiefe vor der Pflanzung und 
Bodentiefe bei 4 Wiederholungen. 

3. Ergebnisse 

3.1. Textur 

Alle für die Leistung der Obstgehölze wichtigen Bodeneigenschaften hängen in 
starkem Maße von der Textur des Bodens ab. Ein Überblick über die texturelle 
Zusammensetzung des Bodenprofils am Versuchsstandort wurde in der voran-
gegangenen Arbeit gegeben. Uns interessiert hier die Veränderung der textu-
rellen Zusammensetzung der verschiedenen Schichten des Profils in Abhängig-
keit vom tiefen Pflügen vor der Pflanzung der Obstgehölze. 
Tabelle 1 enthält für die verschiedenen Korngrößenfraktionen die Mittelwerte 
der Tiefen 10—60 cm und die in Abhängigkeit von diesen Tiefen bei den einzelnen 
Fraktionen auftretenden Variationsbreiten und Variationskoeffizienten. Ent-
sprechend der jeweiligen Höhe des Mittelwertes bestehen zwischen normal und 
tiefgepflügt deutliche Unterschiede beim Mittelsand, Mittelschluff und Grob-
sand. Variationsbreite und Variationskoeffizient machen deutlich, daß durch 
das Tiefpflügen, mit Ausnahme von GrobschlufF, ein Ausgleich der Unter-
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schiede zwischen den einzelnen Tiefen erfolgt ist. Besonders die Variations-
koeffizienten der größten und kleinsten Fraktionen nehmen in starkem Maße 
ab. Obwohl die Mittelwerte des Tons keinen Unterschied zwischen den Pflug-
varianten zeigen, bringen Variationsbreite und Variationskoeffizient starke 
Differenzen zwischen den Bodentiefen zum Ausdruck, die durch das Tief-
pflügen auf dieselbe Größe wie bei Grob- und Mittelsand und Feinschluff ver-
mindert wurden. 
Einen Überblick über die durch das Tiefpflügen eingetretenen Veränderungen 
in der Korngrößenverteilung der verschiedenen Tiefen gewährt Abbildung 1, die 
durch Tabelle 2 ergänzt wird. Daraus geht hervor, daß in 60 cm Tiefe er-
wartungsgemäß, da nicht so tief gepflügt wurde, insgesamt die geringsten Ab-

Masu 

Abb. 1. Einfluß des Tiefpflügens vor der Pflanzung auf die Korngrößenverteilung in den 
verschiedenen Tiefen des Profils (Summenkurven; ab 20 cm Tiefe sind die Kurvenpaare 
gegenüber den Korngrößenangaben an der Abszisse nach rechts verschoben) 

weichungen von der Normalpflugvariante bestehen, und diese deshalb als im 
Zufallsbereich liegend betrachtet werden müssen. In der ähnlichen Größen-
ordnung liegen die Abweichungen in 10 cm Tiefe. Die stärksten Unterschiede 
treten bei 40 cm Tiefe (obere Grenze des B t-Horizontes) auf, wo durch das Tief-
pflügen Grob- und Mittelsandanteil stark auf Kosten der Feinfraktionen erhöht 
wurden. Ebenso verhält es sich bei 50 cm Tiefe. Die andere in der Textur 
wesentlich veränderte Schicht ist der pflugsohlenverdichtete Ai-Horizont bei 
25 bis 30 cm Tiefe. 
Aus der Analyse der Texturwerte geht insgesamt hervor, daß durch das tiefe 
Pflügen Veränderungen in der Korngrößenverteilung der verschiedenen Boden-
tiefen eintraten, die allgemein auf den Ausgleich von wesentlichen Abweichungen 
der Prozentanteile einzelner Fraktionen innerhalb des Profils gerichtet sind. Der 
Ausgleich wird an der Abnahme der Variationskoeffizienten für die Bodentiefen 
vorwiegend der Grob- und Feinfraktionen deutlich. Markant ist die Erhöhung 
des Grob- und Mittelsand an teils in 40 bis 50 cm Tiefe. Eine deutliche Er-
höhung, vorwiegend des Mittelsandanteils, t ra t auch im verdichteten Bereich des 
Aj-Horizontes (25—30 cm) ein. Die Tendenz der Zunahme des Grob- und Mittel-


